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LANDKREIS EICHSFELD 
 

Pressemitteilung 
 

Nr. 2017 / 010 Heilbad Heiligenstadt, den 24.01.2017 
 

„Willkommen: schön, dass du da bist“ – Jugendamt des Landkreises Eichsfeld 
besucht frischgebackene Eltern und ihren Nachwuchs 
 

Anika und Robert strahlen über das ganze Gesicht. Im März sind ihre Drillinge Moritz, Romy und Enna 
gesund und munter zur Welt gekommen. Lt. Jugendamt wurden im Jahr 2016 im Zuständigkeitsbereich 
des Landkreises Eichsfeld ca. 932 Kinder geboren. Über jeden neuen Erdenbürger freut sich auch der 
Landkreis Eichsfeld. „Willkommen“, steht deshalb in dickgedruckten Buchstaben auf dem Flyer, der jun-
gen Familien mit einem Einladungsschreiben zu einem Willkommensbesuch erreicht. Ein kleines Ge-
schenk, das jedes Kind beim Besuch überreicht bekommt, wurde von Moritz, Romy und Enna bereits 
getestet und für gut befunden. 
 

Wenn es auch ein Wunder ist, ein Baby aufwachsen zu sehen, so ist es auch harte Arbeit: Schlaflose 
Nächte, Spinat an der Zimmerdecke, das berüchtigte Trotzalter oder Schwierigkeiten in der Schule, kön-
nen junge Eltern immer wieder an den Rand der Erschöpfung bringen. Das Jugendamt versteht sich 
deshalb als Partner in sämtlichen Erziehungsfragen und möchte den jungen Müttern und Vätern bera-
tend zur Seite stehen. 
 

Seit 2013 bieten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landkreises Eichsfeld allen frisch gebackenen 
Eltern im Einzugsgebiet einen Hausbesuch an, um über Themen wie Kinderbetreuung, Unterhalt oder 
Erziehung zu sprechen und erste Fragen zu beantworten. Neben herzlichen Glückwünschen und dem 
Willkommensgeschenk für den Nachwuchs, hat Frau Schulte für die Eltern auch einen Elternordner und 
wichtige Informationen über kommunale Angebote für die ganze Familie dabei.  
 

Was tun, wenn das Baby schreit? Welche Ernährung ist gut für mein Kind? Wo bekomme ich finanzielle 
Hilfen? Wer sind meine Ansprechpartner bei Fragen rund ums Kind? Die Willkommensbesuche sollen 
sicherstellen, dass Eltern je nach Bedarf informiert werden über: die allgemeine Entwicklung und Ge-
sundheit von Säuglingen, wirtschaftliche Hilfen, zielgerichtete Angebote der Familienbildung, Betreu-
ungsangebote für Kinder, spezielle Beratungs- und Unterstützungsangebote sowie weitere Hilfen für 
verschiedene Lebenslagen.  
 

Für die Eltern Anika und Robert waren die Tipps zu Unterstützungsangeboten bei der Betreuung ihrer 
Drillinge nach eigenen Angaben besonders hilfreich. 
 

Dies sei das Ziel der Besuche, erklären die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Jugendamtes. Sie wol-
len so etwas wie nette Freunde sein, die da sind, wenn man sie braucht, aber nicht alles besser wissen. 
Es ist ihnen wichtig, positiv als Berater und Unterstützer und nicht als Kontrolleure wahrgenommen zu 
werden. 
 

„Zunächst sind die meisten Familien einmal erstaunt, wenn sie Post vom Jugendamt erhalten und einen 
Besuch angeboten bekommen“, so die Jugendamtsleiterin Ilona Helbing. 
 

Doch trotz anfänglicher Skepsis erfreut sich das Präventionsprojekt steigender Beliebtheit: „Rund 80% 
der jungen Eltern nehmen erfahrungsgemäß die Anmeldung zu einem Hausbesuch an und öffnen völlig 
unvoreingenommen die Tür“, freuen sich Eileen Schulte und Sebastian Auge vom Jugendamt. Sie be-
richten von vielen freundlichen und intensiven Beratungsgesprächen, woraus sich zeige, dass man mit 
dem Besuchsprogramm auf dem richtigen Weg sei. Familien, die kein direktes Gespräch in den eigenen 
vier Wänden möchten, erhalten die Möglichkeit, ins Amt zu kommen. Besonders nachgefragt werden in 
den Gesprächen Informationen zur Kinderbetreuung, zum Elterngeld/Elternzeit und zu den Angeboten 
der Familienzentren aber auch zum Thema Unterhalt/Sorgerecht und Beistandschaft. 
 

Das Besuchsprogramm nach der Geburt, aber auch die vorgeburtliche Beratung sind Teile der Frühen 
Hilfen des Jugendamtes. Diese reichen von der Unterstützung durch eine Familienhebamme und Fami-
lien-Gesundheits- und Kinderkrankenschwestern über Delfi-Kurse bis hin zu finanziellen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten und sowie frühzeitige Hilfen zur Bewältigung der neuen Alltagssituation.  
 

Kontaktdaten: 
Jugendamt@kreis-eic.de 
Eileen Schulte: 036074 650-5143 
Sebastian Auge: 03606 650-5125 

mailto:Jugendamt@kreis-eic.de

